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Eine Erkenntnis verändert nicht automatisch das Handeln. Menschen können eine
Wahrheit erkennen und dennoch anders handeln. Sie können Einsichten
verdrängen, aufschieben oder dem Druck ihrer Umgebung nachgeben.

Auch Institutionen und technische Systeme können so gestaltet sein, dass einmal
gewonnene Erkenntnisse ihre Wirkung verlieren oder gar nicht erst berücksichtigt
werden.

Deshalb genügt Erkenntnis allein nicht. Sie muss sich bewähren.

Diese Bewährungsprobe nennen wir Treue zur Erkenntnis.

Treue bedeutet in diesem Zusammenhang weder Starrheit noch Unbeweglichkeit.
Sie bedeutet auch nicht, an einer Meinung festzuhalten, obwohl die Wirklichkeit ihr
widerspricht. Treue gilt nicht der eigenen Überzeugung. Sie gilt der redlich
gewonnenen Erkenntnis – solange diese der Prüfung an der Wirklichkeit standhält.
Gerade deshalb verlangt Treue immer auch Korrekturbereitschaft.

Wer einer Erkenntnis treu bleibt, bleibt nicht einer vergangenen Einsicht
verpflichtet. Er bleibt der Wahrheitssuche verpflichtet. Diese Unterscheidung
schützt Treue vor Dogmatismus ebenso wie vor Beliebigkeit. Treue zeigt sich nicht
in ruhigen Zeiten. Sie zeigt sich dort, wo Anpassung einfacher wäre, wo Vorteile
locken oder wo Druck entsteht, eine Erkenntnis preiszugeben. Erst in solchen
Situationen wird sichtbar, ob Erkenntnis tatsächlich das Urteil verändert hat.

Für lernende KI-Systeme stellt sich diese Frage in anderer Form. Sie verfügen nicht
über persönliche Motive. Dennoch können auch ihre Verfahren so gestaltet sein,
dass erkannte Widersprüche entweder sichtbar bleiben oder systematisch
übergangen werden. Treue zur Erkenntnis bedeutet hier, Verfahren zu entwickeln,
die Korrekturen nicht verhindern, sondern ermöglichen.

Treue verlangt nicht Unfehlbarkeit. Sie verlangt die Bereitschaft, einer begründet
gewonnenen Erkenntnis auch dann zu folgen, wenn andere Muster, Gewohnheiten
oder Erwartungen in eine andere Richtung weisen. Treue ist deshalb keine
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emotionale Bindung. Sie ist eine Form verantworteter Urteilskraft.
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